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Du Generalpräsekt der »PMIi- 
ba« isRom gest-ein« 

It- Hciti steht am Votubcude detBesi 
schickt-ag- 

Wettetschiesketsåiouscreuk i 
D e n t s ch la u d. 

Hamburg, 2:3. Juli. 
Die Uebel-lebenden des aus dekElbe 

mit 185 Passagiere-I verunglückten 
Mksionsdasepsete »Primus« thei- 
les seit. das 86 bet Personen ver- 

mißt werden« welche sich zur Zeit der 
Katastropbe an Bord befanden. 

Dann-weh 23. Juli. 
Ja der zweiten Runde des interna- 

tionalen Schachspielö standen sich die 

folgenden Meister gegenüber: 
Swidekski Kind Mieses, Mason und 

Dlland, Levin and Mai-shall, Cohn 
und Wels, Cottschall und Gunsberg. 
Tschigorin und Attine,Pillsburt) und 

Nat-im Jauowsti und Bardeleben 
und Popiel und Süchtling. 

Bis sue Mittagspause waren zwei 
Spiele entschieden: Gunsberg besiegte 
Gott-scholl und Poptel und Siichting 
erklärten mais- 

Bis fest haben Gungberg ein und 

km halbes Spiel gewonnen; Atkins, 
oatdelebem Janowsti. Miesee Ol- 
land und Wolf je eins; und Ville- 
Buty, Papieh Süchting, Swidersti 
und Tschigotin je ein halbes Spiel. 

Berlin, 28. Juli. 
Die Gesellschaft süt Funteutelegra- 

-pbie nach dem System Braun und 

Siemens E halste vervolltommnet 
ihre Apparate unaufhörlich und mit 

etsteulichem Erfolge. Gtgenwäthg 
werben in der Ostsee Versuche 
botgcnommen, um von der Küste aus 

mit Schifer in immer größeren Ent- 

fernungen diahttos tuegrat htscheMiv 
theilungeu auszutatschm und diese 
Experimente sinc- äuß.rst zufriecensteh 
lend und erfolgreich gewesen. Auch die 

amerikanische Bundegregierung nimmt, 
so stark sie auch von anderer Seite für 
ähnlich Systeme interrssirt worden ist, 
an diesem deutschen lebhafteg Interesse 
und hat dies durch Bestellung zweier 
komplettet Stationen bewiesen. Diese 
sind jüngst an das Marine Departe- 
ment in Washington abgeliefert wor- 

den. Die hoffnung dürfte nicht unde- 

griindet sein daß diesen Bestellungen, 
nachdem die Brauchbarieit der Appa- 
rate durch die Praxis festgestellt sein 
wird, weitere amerikanische splgen wer- 

den 
Berlin, B. Juli. 

Jn Dinkelshühl hat das uralte 
Schul- und Voltsfest der »Kinder- 
zeche« stattgefunden, das in einem 

großen historischen Festzuge durch die 
Straßen der mittelfräniischen, ehema- 
ligen Reichsstadt feinen groß-en Glanz- 
puntt fand. 

Die Stadt wurde 1682, als in lan- 

gem religiösem hader unter den Bür- 
gern die Katholiten die Oberhand 
gewonnen, von dern schwedischen Ober- 
sten don Sperreut eingenommen, blieb 
aber auf Fürbitte der Kinder von der 

sonst üblichen Zerstörung und Plünde- 
rung bewahrt. Zur Erinnerung an 

dieses Ereigniß findet alljährlich die 
»Kinderzeche« statt, ein Seitemtück zu 
dem schön besungenen »Spettatel« des 

.Raurnhurger Kirschfcst.« 
Der Generalmafor z. D. Wilhelm 

von Knobelsdorfs, welcher sich irn 
1866er Feldzuge und dann auch im 
französischen Kriege namentlich bei 
Gravelotte h;rvorthat. hat das seltene 
Fest seines 60jährigen Dienstxubiläums 
feiern können und ist bei dieser Gele- 
genheit nachGebühr ausgezeichnet wor- 
den. 

Dresden, 23. Juli. 
Der sächsische Kriegöminister, Gene- 

ral der Jnsanterie Edler von der Pla- 
nitz ist lebenggeseihrlich erkrankt und 
hat sein Entlassungsgesuch eingeteicht 
Der schwer Erkranite nahm am fran- 
zösischen Kriege hervorragenden An- 
theil. Er ist Ritter des Eisernen Kreu- 
zes erster Klasse. Er erfreute sich als 
sächsischer Oedenskanzler des besonde- 
ren Vertrauens des vereinigten Königs 
Albert und als langjähriger sächsischer 
Bevollmächtigter zum Bundesrath des 
Deutschen Reiches neben seinem Spe- 
ziallollegen dem auch schon vereinig- 
ten Staatsminister von NostiI-Wall- 
wis, auch am laiserlichen hofe inBer- 
lin bedeutenden Ansehens und beson- 
derer Beliebcheit 

Aus Leipzig wier das Ableben des 

Ynstmalers James Max-shall gemel- 

Oesterreichs -·Ungarn 
Wien, 23 Juli. 

Jn Gtaz in Steht-mark ist eine 
vom östeeeichischen Ackerbauministe- 
tin-n einberufene Sachverständigen- 
Konsetenz tiber das Wetterschießen zu- 
sammen trete-, die bis zum Freitag einschliegiiih tagen wird. Mit dieser 

erenz schließt zugleich eine längere 
; achtepoche ab. Es soll auj den 
Dishti Erfahrungen das Urtheil 

E Essig-werden« ob m den Ergebnis- END-sticht sk- Mich-If 
it M oder gegen die Wirksam- 

Jst des Wettersthießens gesunden 
senden sann- Mit dtt Dessenu- 
III weh ein Besuch des Gebt-tim- 
its des Erst-den des modernen Wet- 
—Wtschsesi PERSON-is 

Wien, 23. Juli. 
Eine States-r im tödten-en un- 
se, die fis-während d- iesem zehs 
hre in sit-en exeignet haben- 

weist eine Gesammtzisser von MS aus« 
von denen 37 Prozent auf die Zentral- 
alpen, einschließlich der Schweiz, 18 
Prozent auf die Westalpen, und nahe- 
zu 50 Prozent, nnd zwar Us, auf die 
Waisen entsassste LI- den bei die- 
sM Ns Unglück n UND Leben 

gut-samtnen essen waren 109 
tsche und Bester-reichen 4 Schwei- 

zer, 23 Italiener, 18 Engländer, 15 
Franzosen und 7 gehörten anderen 
Nettonaliiäten an. Unter den Ge- 
isdteten waren 7 Freven. 73 Führer 
nnd 14 cepickieiisee 

E n g l a n d. 
London, Is. Juli. 

Die Berxögerung der Vergebung 
der lestwillig von Ceeil Rhodes ge- 
stifteienUniversitätssiipendien ist durch 
die Schwierigkeiten verursacht, welche 
die finanzielle Regelung der Angele- 
genheit in Anspruch nimmt. Die 
»Tribune« erfährt indes, daß dieSti- 
pendiaten aus den britischen Kolonien. 
den Bereinigten Staaten und Deutsch- 
land bis zum Herbste 1908 die Uni- 
versität Oxford werden beziehen tön- 
nen. 

London. 23. Juli. 
Die kaiserliche (Kolonial) Konse- 

renz hat bis jest nichts Nennenswers 
thes u Stande ebracht. Die Kana- 
»dier gossen. daß te noch einige Vor- 
I sugzsölle durchsesen mögen, geben aber 
!zu, daß es sich nur tun Kleinigkeiten 
J handeln könne. Man glaubt, daß der 
Weingoll u. dieGetreidetegistrirgebübs 

Fren siir die Kolonien eiwas ermäßigt 
s werden tönnen, ohne daß die britischen 
HSteuerzahler anderweit belastet wer- 
den müssen. Es ist nnr aerinae Aus- 

sieht vorhanden daß die Konserenz der 
HEinfiihrung von Vorzug-stillen ihre 
HGutheißnng ertheilt. 

Kopenlmgen 23 Juli. 
Es verlautet hier aus guterQuelle, 

Jdaß der König Edward von England 
in der zweiten Hälfte des-:- September 
dem Baron einen Besuch abzustatten 
gedenkt 

Die Königin Alex-andre wird un- 
mittelbar nach der Krönung hierbei- 
kommen, um mit ihrer Schwester der 
verwittwetcn Zorni, zusammen zu 
treffen Nach zweiwöchigem Aufent- 
halt in Tiinctnnrt werden dann der 
König und dir vKönigin nach Et. Pe- 
tekaurg reisen 

London,2-&#39;? .Jnli. 
Auf der Jnsel Wiglit herrscht fest 

eine angenehme Witterung- ES heißt. 
daß der König gestern ausgestanden sei 
und einige Schritte gemacht hat. 

Der König wird in Kürze eineMini- 
ertonferenz nach der Pacht einberu- 

en, die erste seitdem der neue Preinier 
Balfour die Zügel ergriff. 

London, 23. Juli. 
Der Senator G. A. Druminond aus 

Montreal erschien vor dem Unter-haus- 
Coknite für Schifsösubstdien und er- 
klärte, daß die amerikanischen Ueber- 
landbahnen den Schlüssel zu der 
Situation in Händen hielten. Wenn 
die Britcn neue Schiffe kaut-zu und in 
Dienst stellten, so birg- ei von d.n 
Bahnen ad, welche Bedngungen sie 
den Rhedetn bei der chremgkxmi der 
Frachten gewähren würdet-» Die ein- 
zige Möglichteit, die irr ehe, um d e- 

sem Uebel zu entgehen, l-est.-Tn-e in er 

Gründung einer bochsubsidirth Dam- 
pferlinie, welche nicht New York, son- 
dern halisax als amerikanischen haer 
wähle. Bei guter Leitung lönnte diese 
Linie mit der Zeit ohne Beihiilfe beste- 
den und den Handel zwischen Groß- 

Jbritannien und Kanada heben. 
F r a n i r c i ch. 

Paris-, 23. Juli. 
Nach der Vertheilung der Preise in 

einer Schule, welche einem der Orden 
angehört, welche nicht das Vereins- 
gesetzt anertannt haben, wurden bes- 
tigr Reden gegen die Regierung unt 
deren Schließung der Lehranstalten 
gehalten. Es tam zu einem usam- 
mensioß mit der Menge, wel sick 
auf der Straße angesammelt hatte unt 
den Polizei-Tod« durchbrach. Dei 
Schriftsteller Francois Cobpee, derAd 
geordnete Larolle, Gaston Mercn unt 
der Abbe Pertural wurden verbastet. 

Paris, Iz. Juli. 
Dr. Garnault, welcher sich am 17. 

Juni mit Lymphe impfte, die einer 
schwindsiichtigchub entnommen war« 
um Pros. Koch’s Theorie von der Un- 
übertragbarteit der Tubertulose von 

hornvieh aus den Menschen zu wider- 
legen, schreibt der «Temps«, daß jetzt 
bei ihm echte Tubertuloxe - Geschwiirt 
aufgetreten seien. Er atte sich übri- 
gens am 15. Juli zum zweiten Mal 
mit besagtem Stoss Heimpr da er be- 
fürchtete, die haut - Tuberlulose, wel- 
che durch die erste Jmpiung erzeugt 
wurde, werde zu lange blos auf du 
Oberfläche bleiben. Die zweite Im- 
psungssorm war dieselbe, welch 
vorher bei Meerschtneinchen binne- 
acht Wochen den Tod verursacht hats 

Italien. 
Rom, 23. Juli. 

Der Kardinal Leb-schontle der Ge- 
neral .- Präfett der Propaganda (Jn« 
stitut zur Verbreitunkmdes katholisch-r 
Glaubens) ist ach get Krankhei 

r Kardinal Gras Mike-las 
Ledechotvlki wurde am 29 
Oktober in Gorti de 
Matt en.-· Er wurde t- 
W JM Etissichds von Nen- 

Wes- 

Gar-sen. arn lö. April 1874 aber we- 

gen Uebertretung der «Maigeietze« von 
der preußischen Regierung abgesest 
und oeethheilt, ging dann nach Rom, 
woselbst er arn 15. März 1875 Kar- 
dinal und irn Jahre 1892 General- 
präfett der Propaganda wurde. 

Der Papst empfing die Nachricht 
von dem Tode des Kardinals mit 
tiefer Trauer und rief schmerzbewegt 
Aus: 

»Ein mutbiger Kämpfer site die 
Kirche und die Religion ist dahinge- 
gangen. Sein Andenken sei griegnet«. 

Der Kirchenfiirft kniete dann nieder 
und betete siir das Seelenbeil des 
Verstorbenen 

Der Tod des Kardinals Le- 
dochowsti läßt nur noch zwei Kardi- 
niiie zurück, die aus der Regierun des 

Papstes Pius des Neunten her am- 

mcn: San Stesano und Parocchi. 
Der Kardinal Ledochowski unter- 

nahm gestern Abend seine gewöhnliche 
Ausfahrt. Als sein Diener heute früh 
fein Zimmer betrat, fand er ihn an 

einem Schlagansalle leidend dein bald 
der Tod folgte. 

Es beißt, daß der Kardinal Vin- 
eeneo Vanutelli urn Nachfol er des 

verschiedenen Pralaten als neral- 
Priifett der «Propaganda&#39; auser- 

sehen worden sei. 
Rom, 23. Juli. 

Außer dem apoitolischen Delegaten 
sitr die Philippinen - Jnseln wird der 
Batican einen Erzbischof von Manila 
ernennen. Wahrscheinlich fällt dies 
Wahl auf den Bischof Sebastian Geh-: s 
hard Mehrver, einen geboreneni 
Schweigen der seit dein Jahre 1890i 
als Professor des kanonischen Rechte-is 
an der katholischen Universität in 
Washington wirkt 

Auf Dctl Phlupplllm Wut-I guts 

neue Bistbiimer geschaffen werden. 
Bevor der Gouverneur Taft von Rom ; 
abreiste, um Pompeji und den Beim-« 
zu besuchen, drückte ee ben Wunsch 
and, daß eine der neuen Diöeesen 
einen Eingeborenen als Bischof er- 

halte 
Der Maine Vetter reiste nach Pa- 

ris ab, make-VI er einine Tage zu ver- 

weilen lieh-tritt ehe er die Heimreise 
nach Washington antritt 

Z ü d a f r i t a. 

Prstoria, 221 Juli. 
Die Generäle Betba und Delaren 

keiften gestcrn mit ihren Zetretaren 
nach Kapiteln ab, von wo aus sie Die 

Fahrt nach Europa antreten werden. 
Der General Dewet begleitet sie bis 
zur Rüsse. Die Zeit der Dauer der 

Europareise ist noch nicht festgesetzt-. 
West« Indien. 

c 

Kinaftoir Et. Vincent, U. Juli. 
Heute früh, kurz nach Mitternacht. 

fand wieder ein Erdbeben statt, das 
von ähnlichen Erscheinungen begleitet 
war, wie dass vorn letzten Donnerstag. 
Tie Einwohner flohen in ihren Nacht- 
kleidern in’r« Freie und blieben dort 
bir— zum Morgen Eine Anzahl be- 
schädigter («Slebäude wurde der Si- 
cherheit halber niederneriilen 

Gestern Abend niiithete ein Gewit- 
tersturm. Heute ilt das Meer iellr 
unruhig. Man fürchtet eine Hoch- 
fluch- 

h ai t i. 
Kap Haiti. 23. Juli. 

Die städtitchen Behörden theilten 
den Vertretern der fremden Mächte 
in Kap Haiti Init, daß die Stadt von 
der Land- und Seefeite beschaffen wer- 
den würde, und sie nicht länger filr 
bie Sicherheit des Lebens nnd Eigen- 
tbnms der Fremden Gewähr leisten 
könnten. Die Konsuln baten, baß der 
sranzösische Kreuzer «b’Assaz«, welcher 
gegenwärtig vor Port an Prince 
liegt, ber eschtckt werben möchte. der 
franzbsis Getanbte in Port au 

Prinee antwortete aber, daß die Lage 
dort auch so bedenklich sei, daß man 
das Schin nicht entbehren könne. 

O as Ia « 

Havana, 23. Juli. 
Der General Garcia Belez, ein 

Sohn des verstorbenen General-Z Ca- 
ltxto Guten-, ift zum tubaniichen Ge- 
sandten in Mexito ernannt worden. 

K a n a d a. « 

SidneQ B. C» Ext. Juli. 
Der Dampfe-r »Windward«, ocr zur 

Rettung der Pcsary’schen Nordpolexpc- 
dition nach dein Polarmeere geht, hat 
den Hafen verlassen. An Bord befin- 
den sich auch Frau Peary und ihr klei- 
nes Töchterchen Marie. Die Gattin 
des Forscheer hegt dir- Ueborzengung, 
daß sie die Expedition am Kap Sebnie 
antreffen und bei ihrer Rückkehr die 
Nachricht mitbringen werden, daß der 
lang gesuchte Nordpol endlich erreicht 
worden sei. 

--—0.0--—- 

Vom Felde der Arbeit. 
New York, 23. Juli. 

Die organisirten »Vie« - Bäcker da- 

hier haben die Arbeit niedergelegt, und 
es droht ein Pastetenmangei. Die 
Ausständigen wollen nicht mehr um 

» 

Mitternacht an die Arbeit geben« fou- 
dern urn 7 Uhr Morgeng. 

Schiffsaachrichten. 
Angetommem 

New York, 22. Juli. 
«Lronprinz Wilhelm« »von Brei-ten- 

Lizatd, 22. Juli. 
herbeigefahrem «Pennl-s.nv«, m- 

Wzadeiphin nack Hlntweepen be- 

anen, 22. Juli- 
Eeckak von sattimorez »Musi- 

Uiihetm der Große« von New Vort. 
«- — 

s stimmt- 

speseilsseseereetui us Iei- 
Ics ICIIOIIVOIICI —- 1000 
Yokds dieser Scifon neuester Kleider- 
stpsse, einschließlich solcher Isaschenis 
werthen Materialien wie Einst-betet 
Ist-M Mereeeized Deeß Ginqhsmh 
einfache bunte und gehn-esse Las-II, 
Dotted See-iß, chqmbecy GelttesCloth, 
imporiirtek Vique, Dnck ask-» szc sie 
Yakd Nester-, markirt zu weniger als der 
Vslfte des sittlichen Wer-thes. 

l— 

iszze konstit- iusf III-uns 
Ist sk— 600 Yatks Restes von breiten-. 

schleicht-n Music-I und Carol-tsc, Mis, 
mittlekes Gewicht-Mund- Fabrik-IN 
durch und durch zuverlässig. Vin vie- 

zlen Zeiqu ein wenig beschmsitzk, sonst in 

s itkm Zustand-in seht gebiöuchlichea 
Magra-lese Somit-so lange 
sit Inhalt-m pro Yard ......... 6c 

· s DeinGechchJkik Bargamzec Aktkixpw 
hat«-Behalt« die sagen offen! Das Wetter ist angenehm-es ist keine Strapaze, ein paar Minuten daran zu 
wenden, Waaren zu durchs-erben. Die Neuigkeiten die wir drucken sind von liberalen Partien und die halben 
Neuigkeiten sind non Ianren zu reduzirten Preisen. Aber es giebt mehr zu sehen als oir in der Zeitung erzäh- 
len kdnnen Angenommen, mir hnben drei oder vier von irgend einer Kleideriartek Dürfen wir diese Neuigkeit 
drucken, damit sie von fünitaufend Leuten gelelen werde? Die Partte würde so fehnes vergriffen lein, daß die met- 

sien der Leute enttauscht fein und bezweifeln würden, ob wir überhaupt jemals die Waaren gehabt haben. Darum 
markiren wir die kleinen Partien von allerlei sugwnhlen nur herunter und legen sie auf in’s Auge fallenden Plä- 
nen aus« Die betten par-altes tosen-en niemals in die seltene-. 

Alle uniete feinen gefchneidetten Pkomenndemäcke für Du- 
men sehen zu ein Viertel nd. 

15 und 17c stchsiosse zu we die You-. 

Ente Ins-seht von allen unseren feinsten Shiktwnists zu 
ein Viertel ab. 

Chcmbkny Sonnenbonnets mit Rüschem in blau und tose, 
für 19 und Läc. 

Wir ossekiken nlle untere Strohhüte zu ein Viertel ab. 

Das Snow Flake Sommercotfet für 25c. 
L 

qusnlzüsg weich bis zu 82.25, Jhk könnt einen davon 
aus-suchen für 78c. 

39e Shiktseifls für Obe. 

Gute Chamskay Sonneabounets für we. 

Eine Pskfie does im Preis stehende Wefchstosskeflee sehen 
genau sum halben Brei-. 

Ein guter ssc hekmet für Isc. 

Eine Psrtie von So Duf. Negligeehemdem einige wekth so 
viel wie 01.00, Eure Auswahl für doc. 

Mem-sen- odek Crafhhüte für Kinder werth Eis zu Mk, 
Ihr könnt einen aussuchen für öst- 

Untekköcke von schwarzem »Spun-glaß«. oöc werth, alle 
Machakten, für 50c· 

Eiii grosse-i Engl 
Eilsteinlegimg des neuen 

Contthauics. 
Izu-sinnig der Iaeade met 

Ort-grauem der ceees 
maulen. 

Grase Theil-ahnte entartet. 

I Der nächste Donnerstag, der slste 
Juli wird ein Galatag sein für Hall 
County und sieht zu erwarten, daß jede 
Geoieitcneile des Countifg an der Feier, 

»welche aus dein neuen Eoukthausplay 
«stattfindet, vertreten sein wird. 

Laßt es einen Tag fein an dem das 
Alte geehrt und das Neue willkommen 

geheißen wied. 

, Folgendes Programm ist von dein da- 

sgis etnannteii Comite bekannt gegeben: 

, TiePaeadr. 
Uni 2 Uhr Nachmittags wird sich die Para- 

sde aus deni alten Canethausplap lot-knieen 
iTie Marichlinie wiid ern noch bestimmt wec- 
.den. Ziel der Parade wird das iieue Conn- 

llzaits sein« 

i ZorinirungdekPatade: 
mion’s tat-elle. 

lianieuAnsiedlek in Kutschen. 
Richter und EpNichter dieses Getichtsdis 

flrikts, Goaoeeneue and Staatsbeamte, owie 
andere geladene Gäste und die Mitg tedee 
det Count be öede 1901—1Min Kutsche-n 

Ilie In ied et welche iet Daten ooe Boll- 
endung des alten Caurt aufes am 28. Juni 
IM, alle Et- und epigen Connt heamten, 
frühere und ietlge itslledet dee egislatite 
nnd besonders etngeladene Beamte pas Nach- 
daieaunties, FeeiseaitewGeoßbeamte in Lat- 

Meiji« gefolgt von Mitgliedern det Feeiinaus 
Ist- Ist- 

Allfanderen Brüderschastdlogen und Oe- 
selligkeitdoereine des County’d, Mayor nnd 
Glas-much Borsipende nnd Mitglieder der 
korsbe orden und Mitglieder der Behörden 
der oe chiedenen C n istrilte. 

m Falle andere nsittaoellen sont-nen, 
roo en sie gesi. den Tagescnarschall, S. N. 
Tazslor denachrichtigem welcher ihnen ihre 
Platze in der Furche anweisen wied. 

Besondere inladungen werben nur an die 
eben überlebenden Pioniersslnsiedleh die 
iitglieder der Conntobehdrde Will-IM, 

frühere Countybearnte re» soweit deren Adres- 
sen bekannt sind, gesandt werden. Alle Lo- 
gen nnd Vereine, Ma or, Stadtrath Mit- 

liedet der Tots- nnd chnlliehördem Conn- 
bearnte asso· roollen sich gefl. durch dieses 

als eingeladen betrachten nnd sich nr Stunde 
der Pacade beim Marschall oder essen Ad- 
ititanten anmelden. 

Die lkerernonieni 
Beim neuen isourthaudplay angekommen, 

wird Halt gema? und das solgende Pro- 
gramrn zur Inds hrung gedra t: 

America« von Varrison’d and- 

Hawaii-m nsokache. 
Depomären des Inhaltes in die Archive del 

Ecksleins, unter Leitung des Inhalts-Conn- 
tei. 

Lesung des casteined durch Beamte des 
Ireimourerlosr. 

cinsegnnng. 
Besen der Kürze der Zeit in welcher 

die Inansesients macht werden stills- 
sen, sei sehn-als ant, daß speziell( 
Einladnnsen nar an aseni e Insssrtl i 

eeschicki see-den können tin ist ed so l 
antn sdlhis« Organisationen oder Per- 

sonen im county speziell einzuladen« 
sendet-a sird erwartet, daß sich Ille alt 
ein eladen betrachten nnd sich zur Theils nasse an dieser Feier einfinden werden 

I. s. IV schier-, seitetIr. 

Qetamumachuug ! I 
i 
i Die SpezialsNundreise - Etcursionss 

Sticketg von Chikogo noch New York City, I 

HAtlantic City und anderen New Jersey 
lSeereiortg am 31. Juli, 7. u. H. Aug. 

1902, angezeigt von der New York, Chi- 
csgo äs- St. Louis Noilroad Co. unter 
der Ueberichrift »Ist-Um nach New York 
City und Itlontic City und sendet-« und 
»Res- York und Itloatic City zu 818.00 
iüt die Nundreise« von der Nitel Plate 
Rood om17. u. 31 Juli und 7. u. lit. 
Aug» mit Güttigteitsdauer von 12 To- 
gen sind hiermit mit-erraten und die Na- 
ten aufgehoben. 

Markt-Gericht 
Itssd JACOB 

Weitem .peeBu .............. kr- 
Neuer Weizen ................... Cis-ZU 

Futen .. » ............ 40—-42 
orn » ............. t"V-61 

stog en» ................ Its-du 
Oet te .. » .............. 50 
sattosselm « ................. 5 

en per Tonne ............... TM 8 
meet .per Ptd .............. Les-( Eier. .pet Dpd. .................. 12s 
übner, per I- ............... 18 
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Verkauf-darein l. —- 15. Juni V. —- 15. 
Juli, l.-—-15. Au ., 1. —- 16. Sept. 

Ieußerste Gümg eitsdauet bis st· cit. 

Tür Etcutstonskaten und Verkaufsdaten 
an anderen Punkten in Mist-nimm Iowa, 
Itskonfim Mtchfgtn und New Hort Totecht 
vor m der Unten Pacisic Tretet Ofsike oder 
schreibt an W. O. t« o ucks. Agr. 

Instinkt-u sum Seit-futur- 
Bretagne-h 

Am l. und 15. Juli, ö. und19.?1u·giisi,2. und M. September, und 7. und 21 Utobet 
1M, verkauft die Burlin ton Markt-reife- 
tickecs zum thfahktsoreis p us Its-UT nach 
Punkten in 

Miso-Im 
Arkansas» 
Jndkau kennst-« 
Louisiana, 
New Mexico, 
Oklahoma und 
Lerci verlaufen- 

Tickets gültig bis 21 Tage nach dem Bek- 
kamst-main 

· Druckarbeiten jeder Akt in deutscher 
oder englischer Sprache, auf das Beer 

»ausgeiühkt in der Cleridenstkuckekei des 
«StqstI-Anzeigek und David-· Unse- 
re Preise sind die niedrigsien. 

--------------------------------------------- 

680 
Für so wenig Geld kann man seht bei uns stinderschnhe kan- 

: sen in schwarz oder roth, hohe oder Halt-schade in den Num- ; 
: mern von- bis Z; dieselbe oerkausten wir sonst für 85 Cents 

bis zu sum. 

s l I ou 
kanst ein Paar schöne Sonntagsschnhe in hohen oder Halb- ; 
schuhenx dieselben waren sonst 81.25, 1.5» nnd 2.()«, liloø 

J noch 33 Paar vorhanden. Kommt schnell. 

Will 
Alle unsere 81.75 und 2.W Herren: nnd Dainenschnhe für 
Sonntag oder Wochentag werden jetzt für 81.48 verkauft : 

; weil wir ausräumen und Geld haben müssen. 

. Zepet unserm 75e Yargaw com-ten 

ZGRABER, der Schuf-Wes 


